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Grosser Gemeinderat
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez
Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 24. Juni 
2024

229 251.06 Fachstelle Familie
Pilotprojekt Fachstelle Familie / Überführung in ein Regelangebot

Ausführungen des Gemeinderates

Anna Fink: Sie freut sich, einen Einblick zu geben, was mit der Fachstelle Familie gegangen ist, 
seit hier im GGR am 1. März 2021 dem Pilotprojekt zugestimmt wurde. Kurz ein Blick zurück: Be-
vor der Pilot vorgelegt wurde, fand eine sorgfältige Bedarfsabklärung mit Einbezug aller Akteure im 
Bereich Familie, KITA, TEV, Spielgruppe, Mütter-/Väterberatung und viele mehr statt. Gemeinsam 
kam man zum Schluss, dass die Gemeinde Spiez eine Fachstelle Familie braucht, wo die Fäden 
zusammenlaufen, wo koordiniert wird, wo eine Fachlichkeit da ist, und auf Bedarf schnell und vor-
ausschauend reagiert werden kann. Termingerecht im August 2021 konnte die Stelle mit Joel Stal-
der ideal besetzt werden. Der Pilot wurde von einer Steuergruppe, zusammengesetzt mit den Res-
sortvorsteherinnen Soziales und Bildung, Abteilungsleitenden Soziales und Bildung und einem 
Mitglied der Sozialkommission begleitet. Diese Steuergruppe hat in Zusammenarbeit mit der Fach-
stelle aus den vielen Aufgaben und Themenbereichen eine Priorisierung vorgenommen. Die Eva-
luation, die extern durch die Berner Fachhochschule durchgeführt wurde, zeigt, dass diese Priori-
sierung gut gelungen ist und dass die Schwerpunktthemen richtig gewählt wurden. Erfreulicherwei-
se konnten in allen inhaltlichen Schwerpunkten konkrete Massnahmen umgesetzt werden. Drei 
Beispiele: 

 Familien mit besonderen Herausforderungen: Mit dem Schlüsselpersonenprojekt «Hand in 
Hand» konnte auf einen Bedarf, der von Seiten Bildung gemeldet wurde, reagiert werden. 

 Familienfreundliche Rahmenbedingungen: Ein Bericht bzw. Gemeindevergleich zur Tages-
schule gab Rückenwind für weitere Optimierungen im Tagesschulangebot.

 Zusammenhalt der Generationen fördern: Lesetandem in Zusammenarbeit mit der Bibliothek, 
wie auch das Projekt «Spiez – zäme ungerwägs» konnten erfolgreich umgesetzt werden.

Weiter zeigt die Evaluation, dass sich die definierten Kernaufgaben, Koordination, Vernetzung, 
Triage, Entwicklung, Abklärung und Anlaufstelle bewährt haben. Die Fachstelle erfüllt eine Quer-
schnittaufgabe, sie hat eine Drehscheibenfunktion, entsprechend wichtig ist die Zusammenarbeit 
Gemeindeintern mit allen Abteilungen und extern mit allen Anspruchsgruppen, Zusammenarbeits-
partnern, Familien. Die Fachstelle hat Beratungskompetenzen, ist aber keine Beratungsstelle im 
engeren Sinne, das ist wichtig zu wissen. Sie weiss, mit welchen Fragen man an welcher Stelle am 
richtigen Ort ist, macht also eine Triage. Die Fachstelle koordiniert, vernetzt und macht dadurch mit 
wenig personellen Ressourcen die Angebote einer breiteren Bevölkerung zugänglich. Die Auswer-
tung kommt zum Schluss, dass die 40 Stellenprozente ausreichend sind. Das hat mit der Ausge-
staltung des Stellenprofils zu tun, das auf die Situation in Spiez zugeschnitten ist. Die Fachstelle 
funktioniert nicht für sich allein, dann würden diese Prozente niemals reichen. Sie kann auf Beste-
hendes, das über viele Jahre gewachsen ist und ein tolles Netzwerk bauen. Dank dieser ausge-
zeichneten Vernetzung ist es möglich, diese Stelle mit 40 Stellenprozenten auszugestalten. Diese 
schlanke Struktur ist weiterhin gewünscht und soll beibehalten werden. Nach bald dreijähriger Pi-
lotphase kann festgehalten werden, dass die Fachstelle allen Akteuren bekannt ist. In der breiten 
Bevölkerung darf sie noch bekannter werden, da besteht Optimierungspotenzial. Der Faktor Zeit 
spielt sicher eine Rolle, es macht aber Sinn, diesem Bereich spezielle Beachtung zu schenken, wie 
es auch bereits geschehen ist mit Projekten wie dem Mitspielplatz, «Spiez-zäme ungerwägs», die 
sehr niederschwellig sind. Ein Merkmal dieser Stelle ist, dass sie «die Nase im Wind» haben muss, 
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sie muss Bedarf erkennen, sie braucht Ressourcen, um Neues zu lancieren, gibt es dann wieder 
ab, wenn es von allein läuft. Sie braucht Flexibilität, auch als Regelangebot, um auf sich verän-
dernden Bedarf reagieren zu können und an die Politik und/oder Verwaltung Impulse für Projekte 
oder Massnahmen zu geben. Dazu ist es wichtig, dass die Stelle auch als Regelangebot eine Be-
gleitstruktur hat, das ist vom Gemeinderat bereits so angedacht. Wichtig ist, dass dort die Ressorts 
Soziales und Bildung wie auch die Sozialkommission und die Bildungskommission vertreten sind. 
Die Sozialkommission hat sich stark eingebracht in diesen Antrag, sie hat sich intensiv mit der 
Fachstelle Familie auseinandergesetzt, diese ist an jeder Sitzung der Sozialkommission ein fixes 
Traktandum. Auch die Inputs der Bildungskommission sind in diesen Antrag eingeflossen. Herzli-
chen Dank an dieser Stelle für dieses engagierte Wirken, auch für die sehr schöne Zusammenar-
beit mit dem Ressort Bildung, das Zusammenspiel Soziales und Bildung ist für die Fachstelle Fa-
milie sehr wichtig und hat bestens funktioniert. Der GGR kann heute einen Beschluss fassen, der 
die Familienfreundlichkeit in Spiez weiter stärkt. Sie freut sich sehr, wenn dem vorliegenden Antrag 
zugestimmt und der Weg frei gemacht wird, für die Überführung des Pilotprojekt Fachstelle Familie 
in ein Regelangebot, im bestehenden Stellenumfang von 40% mit jährlichen Gesamtkosten von 
knapp CHF 62’000.00

Stellungnahme der GPK

Pia Ledermann: Das Geschäft wurde durch Benjamin Carisch und ihr am 29. Mail 2024 bei Kurt 
Berger geprüft. Am 12. Juni 2024 wurde das Geschäft in der GPK behandelt. Es wird empfohlen, 
auf das Geschäft einzutreten.

Eintreten

Das Eintreten ist unbestritten.

Fraktionssprecher

Susanna Frey (EVP): Die Überführung des Pilotprojekts in ein Regalangebot wird unterstützt. Fol-
gende wichtige Argumente lassen sich dabei hervorheben. Die von der Steuergruppe festgelegten 
strategischen Leitziele der Familienpolitik wurden erfolgreich umgesetzt. Diese Leitziele fördern 
eine koordinierte Familienpolitik, welche langfristig positive Auswirkungen auf die demografische 
und finanzielle Entwicklung der Gemeinde Spiez hat. Der Stelleninhaber Joel Stalder hat bereits 
mehrere wertvolle Projekte initiiert (Projekt Hand in Hand, zur Unterstützung von Familien mit Mi-
grationshintergrund sowie diverse Angebote zur Förderung von Chancengleichheit und den Zu-
sammenhalt von Generationen). Die erfolgreichen Projekte Lesetandem, SchulenPlus können be-
reits selbstständig weitergeführt werden. Die Fachstelle wird durch den Stelleninhaber Joel Stalder 
geprägt und dank seiner grossen Flexibilität, kann rasch auf sich ändernde Bedürfnisse reagiert 
werden. Bedarfsorientierte Projekte und Massnahmen konnten erfolgreich umgesetzt werden. Die 
Fähigkeit zur Anpassung ist wichtig auch für die kontinuierliche Weiterentwicklung der Familienpo-
litik Spiez. Die Fachstelle hat sich bei den Kernaufgaben, Koordination, Vernetzung, Triage, Ent-
wicklung, Abklärung und als Anlaufstelle für Familienfragen bewährt. Die Querschnitt- und Dreh-
scheibenfunktion ist entscheidend für die Unterstützung und Vernetzung von verschiedenen An-
spruchsgruppen. Die Fachstelle ist sehr gut organisiert und dem Leiter ist es bereits gelungen, ein 
tragfähiges Netzwerk mit allen relevanten Akteuren und Akteurinnen im Bereich Familie aufzubau-
en und eine niederschwellige Anlaufstelle zu sein. Das positive Evaluationsergebnis der Berner 
Fachhochschule ist erfreulich Dabei konnte festgestellt werden, dass die Fachstelle Familie einen 
deutlichen Mehrwert für die Gemeinde Spiez bietet. Sie hat ihre Anlauf- und Drehscheibenfunktion 
sehr gut verfolgt und ist bei relevanten Akteuren bekannt. Die Evaluation macht auch deutlich, 
dass die inhaltlichen Schwerpunkte richtig sind. Die Grundausrichtung soll weiter konsolidiert wer-
den. Dabei ist es wichtig, dass auf den wandelnden Bedarf reagiert wird und Impulse für entspre-
chende Projekte und Massnahmen gegeben werden können, so wie dies bereits bei der Pilotphase 
gelungen ist. Die Überführung des Pilotprojekts in ein Regelangebot ist mit überschaubaren Kos-
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ten verbunden. Die Gesamtkosten betragen CHF 61'700 pro Jahr und es kommen keine zusätzli-
chen Kosten hinzu. All diese Argumente unterstreichen den Mehrwert und die Notwendigkeit die 
Fachstelle Familie unbedingt in ein Regelangebot zu überführen. Die EVP-Fraktion unterstützt den 
Antrag des Gemeinderats die Fachstelle Familie in ein Regelangebot zu überführen. Sie dankt 
Anna Fink, Kurt Berger und Joel Stalder für ihr grosses Engagement. Sie freut sich auf zahlreiche 
Unterstützung und hofft, dass der Stelleninhaber der Gemeinde erhalten bleibt. 

Eliane Nef (FS/GLP): Die Fachstelle Familie ist ein geeignetes Organ, um beispielsweise Tages-
schule, Spielgruppen, Schulleitungen oder allgemein auf Familien einzugehen und die unterschied-
lichen Interessen zu koordinieren. Die Zielsetzungen, welche sich das Pilotprojekt gesetzt hat, wer-
den aus Sicht der FS/GLP-Fraktion nach nicht alle verfolgt. So ist beispielsweise nicht klar, wie die 
Fachstelle das Thema familienfreundliche Rahmenbedingungen schaffen, weiterverfolgen will. Nur 
mit einem Bericht über die Tagesschule ist das Ziel bei weitem noch nicht erfüllt. Die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf sowie die Koordinierung von verschiedenen Betreuungs- und Bildungsange-
boten sind bisher nicht prioritär behandelt worden. Beim Eintritt in die Schule gibt es kein lückenlo-
ses Betreuungsangebot. Es sind auch noch keine Lösungsvorschläge erkennbar. Hier dürfte in 
Zukunft die Fachstelle Familie eine aktivere Rolle spielen. Spiez hat das Potenzial sich als noch 
familienfreundlicher zu positionieren. Die FS/GLP-Fraktion erhofft sich, dass dies mit der Einfüh-
rung der Fachstelle Familie als Regelangebot gelingen wird. 

Sandra Jungen (SP): Sie fügt an, dass die SP-Fraktion der gleichen Ansicht ist, wie Eliane Nef. 
Man ist noch lange nicht am Ende. Sie hat dieses Projekt in den letzten Jahren als Mitglied der 
Sozialkommission begleitet. Man hat mit Erstaunen festgestellt, wie viel Joel Stalder in diesen drei 
Jahren schon umgesetzt hat. Von daher ist man sehr zuversichtlich, dass hier noch vieles kommen 
wird auf das man sich freuen kann. Durch die Vorredner ist bereits klar geworden, wie wichtig die-
se Drehscheibenfunktion sein kann. Es gibt sehr viele Themen, für welche niemand zuständig ist 
oder niemand Zeit dafür hat. Genau dort kann sich Joel Stalder darum kümmern. Die SP-Fraktion 
wird dem Geschäft zustimmen. 

Manuela Bhend (GS): Sie kann sich den Vorrednerinnen anschliessen. Mit all den Zielsetzungen 
und konkreten Massnahmen, welche umgesetzt wurden, ist die Arbeit der Fachstelle Familie nicht 
abgeschlossen. Die Fachstelle soll weiterhin koordinieren, vernetzen, Bedarf abklären, sensibilisie-
ren, Anlaufstelle für alle Fragen betreffend Familie sein. Die Fachstelle darf noh bekannter werden. 
Dies wird im Bericht der Fachhochschule auch erwähnt. Ein durchgehend gut koordiniertes famili-
enexternes Betreuungsangebot soll weiterhin ausgebaut und gefördert werden. Relevante Akteure 
im Bereich Familie sollen sich kennen, vernetzt sein und sich gegenseitig austauschen. Ein span-
nender Punkt, welcher bisher nicht erwähnt wurde, aber im Bericht der Fachhochschule steht, be-
trifft das Familienzentrum. Dies tönt nach einer guten Vision und Idee. Hier könnte man daran an-
knüpfen und familienbezogene Anbieter unter einem Dach sein und niederschwellige Angebote 
anbieten. Vielleicht sogar mit einem Bistro zur gemeinsamen Begegnung «zäme ungerwägs». Mit 
solchen Ideen und Visionen geht der Fachstelle die Arbeit nicht aus und deshalb wird die GS-Frak-
tion dem Antrag zustimmen.

Allgemeine Diskussion

Keine Wortmeldungen.

Beschluss   (einstimmig)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
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 gestützt auf Art. 40.1 a) der Gemeindeordnung

beschliesst:

Das Pilotprojekt «Fachstelle Familie» wird per 1. August 2024 im bestehenden Umfang (40-Stel-
lenprozente) in ein Regelangebot überführt. 

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die Präsidentin Die Sekretärin

J. Brunner T. Brunner

Geht an
-


